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Ne ue und alte Nachri chte n aus Güls und Bi sholder

Vorderseite desMöhnenrocks

DerOrtsvorsteherinformiert

Liebe

Mitbürgerinnen

und Mitbürger,

ich hoffe, dass
Sie die Festtage
gutverbracht und
das neue Jahr
ebenso gut be-
gonnen haben.
Mittlerweile hat
die fünfte Jahreszeit auch in unse-
remStadtteil Einzuggehalten. Unse-
re Karnevalsvereine sind mit tollen
Sitzungen in die Session gestartet.
Möhnen und Husaren schaffen es
JahrfürJahrmithohem logistischem
Aufwand, die Turnhalle des TV Güls
in eine traumhafte Narrhalla zu ver-
wandeln. Dies ist aber nur möglich,
weil der TV Güls, der im Übrigen in
diesem Jahr sein 125jähriges Ju-
biläum feiert, den beiden Karne-
valsvereinen die Möglichkeit bietet,
die Sitzungen in seiner vereinseige-
nen Turnhalle zu veranstalten. Aber
geradefürsolche besonderen Ereig-
nisse wie die Sitzungen der beiden
GülserKarnevalsvereinewäreesgut,
in Güls ein Dorfgemeinschaftshaus
zu haben. Wenn ich mich so im
Landkreis oder der näheren Umge-
bung umschaue, hat fast jede kleine
Gemeinde eine Festhalle oder ein
Dorfgemeinschaftshaus, in dem
größereVeranstaltungen abgehalten
werden können. Es müsste doch
möglich sein, auch in Güls mit fast
6000 Einwohnern eine solche Ein-
richtung zu schaffen. Diese Notwen-
digkeitsolltendiePolitikunddieGül-
ser Vereine erkennen und möglichst
gemeinsam an einem Strang ziehen,
um das hochgesteckte Ziel zu errei-
chen.
Die Verkehrssituation in der Gulisa-
straßesowiedieGestaltungdesehe-
maligen Sportplatzes an der B 416
standen auf der Tagesordnung der
letztenOrtsbeiratssitzungam28. Ja-
nuar im Feuerwehrhaus. Detailliert

wurde dabei von der Stadtverwal-
tung die zukünftige Gestaltung des
ehemaligen Sportplatzgeländes an
der Mosel in vier möglichen Varian-
tenvorgestellt. Fernersoll fürdieGu-
lisastraßeübereineneueVerkehrsre-
gelung nachgedacht werden.
Auf unsere Freiwillige Feuerwehr ist
Verlass. Nicht nur im Brandfall istdie
Truppe um Thomas Spindler zur
Stelle, sondern auch - wie kürzlich -
beim Umzug einerGülser Familie, in
derderEhemannschwererkrankt ist
und die Feuerwehr spontan den an-
stehenden Umzug organisierte und
durchführte. Ich danke an dieser
Stelle nochmals allen Helfern, die
sich hier vorbildlich verhalten und
unbürokratisch geholfen haben.
Auch die jüngsten Bombenentschär-
fungen haben gezeigt, dass dieGül-
ser in Notfällen eng zusammen ste-
hen. Es ist auch schön zu wissen,
dass in Güls eine große Harmonie
zwischen den beiden Kindergärten,
der Grundschule und den Vereinen
besteht. Auch bei den zahlreichen
Veranstaltungen in unseremStadtteil
ist immerwiederzu spüren, dass ei-
nerdemanderen zu helfen bereit ist.
LiebeMitbürgerinnen und Mitbürger,
ich lade Sie herzlich ein, die Veran-
staltungen unserer Ortsvereine zu
besuchen. Hierbei kann man bei ei-
nem Gespräch oder einem kleinen
Gedankenaustausch nicht nur Neu-
igkeitenausunseremStadtteil erfah-
ren, sondern auch vielleicht Interes-
se finden, in irgendeinem Ortsverein
aktiv mitzuwirken.
Ichwünsche Ihnen allen eineschöne
Fastnachtszeit, heute schon in der
Vorfreude auf die Session 2015/
2016, inderdieGülserHusaren Prinz
und Confluentia im Koblenzer Kar-
neval stellen.

Es grüßt Sie herzlich

IhrHermann-JosefSchmidt
Ortsvorsteher

Der Neujahrsempfang des TVGüls im
Turnerheim bildete am 11. Januar 2015
den Auftakt in das Jubiläumsjahr des
Turnvereins zum 125-jährigen Vereins-
bestehen. Der Dank des Vorsitzenden
galt bei diesemAnlass allenVorstands-
mitgliedern, den Abteilungsleitern, den
Übungsleitern und Betreuern, den
Sponsoren und Gönnern des Vereins
sowie allen übrigen Helfern für ihre Mit-
arbeit und die Unterstützung der
Vereinsarbeit.

DasgesamteJahr 2015wird durch das
125-jährige Vereinsjubiläum geprägt
sein. Als Höhepunkt der Feierlichkeiten
sind am 12. Septemberein großerFest-
empfang und ein sich anschließendes
Fest für alle Vereinsmitglieder im Café
Hahngeplant.Zudemwird imHerbstei-
neumfangreicheFestschrifterscheinen,
und in Zusammenarbeit mit dem Hei-
matmuseum soll in den Räumen des

Museums eine Sonderausstellung zum
Thema »125 Jahre Turnverein Güls«
präsentiert werden.
Darüber hinaus sind über das Jahrver-
teilt auch sportliche Aktivitäten vorge-
sehen, die unter dem Jubiläumsmotto
stehen werden.

Der Neujahrsempfang bildete auch für
Ehrungen verdienter Vereinsmitglieder
einenwürdigenRahmen. IndiesemJahr
konnten drei jahrelang aktive und er-
folgreiche Handballspieler geehrt wer-
den, die maßgeblich an den großen Er-
folgen des Gülser Handballs in den
siebziger Jahren beteiligt waren und
über Vereinsgrenzen hinaus Bekannt-
heiterlangten. ManfredBauer, Matthias
Müller und Josef Quirbach sind seit 50
Jahren Vereinsmitglieder und wurden
dahermit dergoldenen Ehrennadel des
VereinsausgezeichnetundzuEhrenmit-
gliedern ernannt.

NeueEhrenmitglieder ernannt
NeujahrsempfangzumAuftakt ins Jubiläumsjahr bei mTVGüls

DiestellvertretendenVorsitzendenRalfRumpundJörgWucherpfennigmitdenneuen

Ehrenmitgliedern (v.l.n.r.) JosefQuirbach, MatthiasMüller und Manfred Bauer.

Das neue Jahr hatte kaum begon-
nen, da lud der Vorstand der Gül-
ser Seemöwen ein zur Wagentau-
fe. Und was da um die Ecke bog,
war eine ganz dicke Überraschung
und dazu noch eine besonders
große. Da es jedes Jahr aufs Neue
viel Zeit und Mühe kostet, das Ro-
senmontagsauto herzurichten und
zu schmücken, beschlossman, dem
Rosenmontagsauto ein einmaliges
Outfit für alle Rosenmontagszüge
in den kommenden Jahren zu ver-
passen. Undmitviel Kreativität, En-
ergie und Zeit entstand dann in
monatelanger Vorarbeit das Ge-
sicht des neuen Rosenmontagsge-
fährts. Am 9. Januar wurde »Sie«
vom stolzen Vorstand den Mitglie-
dern, Freunden und Förderern des

Vereins präsentiert. – Und als sie
dannvorfuhr, mit stolzen 7,50 Me-
ter Länge und über 3 Meter Höhe,
– natürlich im obligatorischen
Möhnenlila – wurde sie von allen
Seiten bejubelt: Die neue Queen
derGülserSeemöwen!
Abjetztführtsiedie Möhnen inje-
dem Rosenmontagszug an, und
derWiedererkennungswert ist rie-
sig. Wer auf dem Rosenmontags-
zug die opulente lila Queen sieht,
derweiß, jetzt kommen die Gülser
Seemöwen!
Ein riesiges Dankeschöndafürgeht
an die Hauptbeteiligten für Ihre
Ideen, die Umsetzung, dieZeit und
die Nerven, die sie das gekostet
hat: Danke an Frank und Doris
KnippundTanja Bündgen!

Die Seemöwen haben neue Queen
Rosenmontagsauto wurde den Mitgliedern vorgestellt

DieSeemöwen riefen, undallekamen. Esgab–wiesooftbeidenMöhnen–etwaszu

feiern. Das neue »Rosenmontagsauto«wurdeden Mitgliedern präsentiert.

AuchinGülslässtessich
nichtlängerverheimlichen:
DiefünfteJahreszeithat

Einzuggehalteninunserenmeist
fröhlichenMoselstadtteil. Nach
einigenprächtigenVeranstaltun-
genfürJungundAlt machtsich
derKarnevalinGülsweiterbreit.
Gaststättensindkarnevalistisch
dekoriert, undihreWirtefreuen
sichaufgutgelaunteFassenachts-
gecke. DieSpeisekartensind
reichlichbestücktmittypischen
Gebäckspezialitäten, deftiger

HausmannskostundFischgerich-
tengegendenKater. Sogardas
Café-Bistro Hommenaufdem
Campingplatzhatnachkurzer
Winterpausewiedergeöffnet.
DieGülserHusarenladenaußer-
demeinzumKinderkarnevalin
derPfarrbegegnungsstättemitUn-
terhaltungsspielenfürdieKleinen
undKleinsten. Alseinbesonderer
HöhepunktderGölserFassenacht
wird, wiedieHusarenmitteilen,
das»Husaren-Gewerjels« inder
Turnhalleangekündigt. Mallorca-

Stimmung,MusikinKölscheund
KowelenzerTönwechselnsichab
mithumorvollenVorträgen, Stim-
mungundTanz. EsgibtLivemusik
einerGülserNachwuchsbandund
»Konservenmusik«vomDJ.
NatürlichsindauchvieleGölser
beimRosenmontagszugin
Fußgruppen, aufWagenoderam
Straßenrandvertreten. Also, liebe
Gölser, werwill, derkann. Fürje-
denistbestimmtetwasmitdabei.
DasGölserBlättchegrüßtmit
GölsOlau!

DieschmuckeMöhnengardewusstebei dererstenGülserMöhnensitzung inderTurnhallezubegeistern.Amvergange-

nenSamstag stieg die erste Husaren-Sitzung. Eineweitere und das Husaren-Gewerjelswerden folgen. Und außerdem

nichtzuvergessen: Die große Damen-Prunksitzung derSeemöwen in der Rhein-Mosel-Halle anSchwerdonnerstag.
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAUS DERPFARRGEMEINDE

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst

G
M
B
H

Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

T E RM I N E

11 .02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

23.02. 19.45 Uhr ÖffentlicheSitzung des Pfarrgemeinderates

24.02. 19.45 Uhr Selbsthilfegruppe DEMENZ

25.02. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

11 .03. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBStmit

unterhaltsamen Darbietungenvon Frau Rosner

25.03. 15.00 Uhr Krankenmessemit Krankensalbung in der PfrBSt

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Freundeskreis Koblenzfür

Suchtkrankenhilfein Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstr. 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe

Jeden ersten Montag im Monat für
Großgruppen. Angehörige sind

herzlich willkommen.
Kontakt: 0261-671928Manfred

0261-408445Gabi

www.freundeskreis-koblenz.info

Impressum
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Teichstraße 15, 56072 Koblenz-Güls
Auflage: 3400 Exemplare – Kostenlose
Verteilung monatlich an die erreichbaren
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nicht anderweitig verwendet werden. Für
die Richtigkeit der abgedruckten Anzeigen
wird keine Gewähr übernommen.
Esgilt die Preisliste 1 ab Januar2007.

Gezeichnete Artikel geben nicht die
Meinung des Herausgebers wieder. Wir
danken den Verfassern für die Texte.
Gestaltung: Wilfried Ohlenmacher
Druck: Druckerei Heinrich, Koblenz
Nachdruck auch auszugsweise nur mit
Genehmigung des Herausgebers.
Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

NördlichesGüls

Altpapier 10. Februar
10. März

Grünschnitt 19. März
GelberSack 27. Februar

20. März
SüdlichesGüls

Altpapier 10. Februar
10. März

Grünschnitt 19. März
GelberSack 27. Februar

20. März

ABFALL
in Güls

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE

DreiWochenhattederGülserRewe-Marktwegen Umbaumaßnahmen geschlossen. Und damit aus
diesem Grunde kein Gülser verhundern musste, richtete Pietro Scosceria zweimal dieWoche einen Buspendelverkehr

nach Plaidtein,woerebenfallseinenMarktbetreibt.Am20. Januarmachtensichca.20GülserHausfrauen und -männer

aufdenWegnachPlaidt,begleitetvomGölserBlättche. Nachbereits20MinutenFahrtzeitwardasZiel -eingroßer, neuer

und moderner Einkaufsmarkt im PlaidterGewerbegebiet - erreicht. DasSortimentwar übesichtlich angeordnet, sodass

dieGülser Frauenschnell ihre Einkaufswagengefüllt hatten.AlsDankfürdie Kundentreue hatte PietroScosceria jedem

einegroßeTasseKaffeespendiert.NacheinerStundeAufenthaltging'swiederheimnachGüls.AllgemeinesFazit: »Eswar

eineschöneButterfahrtnachPlaidt. NunfreuenwirunsaufdieWiedereröffnungdesGülserRewe-Marktes.«–Am27.Ja-

nuarwurdederMarktnunmitSekt, Häppchen und Luftballonswiedereröffnet. EsherrschtegroßerAndrang, dennman

wargespanntundeinbisschenneugierig. EinhelligeMeinungderGülserRewe-Kunden: hervorragendgelungen. � W.O.

DieHoffnung gibtdieKraftzumWeiterleben,
dieLiebe gibtdie StärkezumÜberwindenderTrauer,
derGlaube istdaströstende, durchWolkenstrahlendeLicht.

HerzlichenDank
sagen wir allen für die überaus zahlreiche Anteil-
nahme und Zeichen der Verbundenheit und denen,
dieunserenliebenVerstorbenen

ToniBündgen
* 17.Mai1935 † 22.Dezember2014

aufseinemletztenWegbegleitethaben.
SiegabenundgebenunsKraftinderschwerenZeit.

HildegardBündgen
imNamenallerAngehörigen

Koblenz-Bisholder, imFebruar2015
Das Sechswochenamt findet am Sonntag, dem 8. Februar 2015
um11.00UhrinderPfarrkircheSt. ServatiuszuGülsstatt.

NeueEltern-Kind-Gruppe
Es können sich Eltern und ihre Kinder
(natürlich auch nicht-katholische) bis
zumAlter von zwei Jahren treffen. Ziel:
gemeinsame Spiele, Lieder, Bewe-
gung..., Kontakte knüpfen, Austausch.
Ein erstes Treffen von interessierten
Eltern und Kindern findet am Dienstag,
24. Februar, 10.00 – 11.30 Uhr in der
Pfarrbegegnungsstätte statt. Kontakt:
Petra Lind-Saher, Gemeindereferentin
(Büro: 9221142 oder Diensthandy:
01 51 -62834174).

Hausmeister und Küster gesucht
Die Pfarrei St. Servatius sucht für vier
Wohneinheiten und fürdieWohnung im
Kindergarten ab Juli einen Hausmeister
odereineHausmeisterin. Im Herbstdie-
sen Jahres wird die Küsterstelle der
Pfarrei ebenfalls frei. Auch hierfür wird
ein Küster oder eine Küsterin gesucht.
Evtl. sind beide Stellen auch in Kombi-
nation möglich. Bei Interesse formlos
schriftlich an das Pfarrbüro wenden.

Neue Öffnungszeiteni mPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag,
Dienstag, Donnerstag 08.30 bis 11.00
Uhr. Mittwoch und Freitag geschlossen.

Der Elternausschuss der Kita St. Ser-
vatius in Güls veranstaltet am Sams-
tag, dem 14. März 2015 von 10.00 bis
12.00 Uhreinen Basar rund ums Kind
in der Pfarrbegegnungsstätte, Pastor-
Busenbender-Straße 13. FürGetränke,

Kuchen und belegte Brötchen ist
bestens gesorgt. Der Erlös kommt
dem Förderverein derKitaSt. Servati-
us zu Gute. Infos und Tischreservie-
rung ab 19. Februar unter derTelefon
0261 /3027586.

Frühlingsbasar »Rund umsKind«in Güls

Daswurdedeutlich, alsam23. JanuardieGülserKapelle »Zores&Bagasch«

in unserer Pfarrbegegnungsstätte für dieAsylbewerber, die in Bisholder zur

Zeitwohnenoderwohnten, ein Begrüßungs- undWillkommenskonzertspiel-

te. Dazu eingeladenwaren natürlich auch andere liebeMitmenschen. ImAn-

schlussan dasKonzertgabeseine köstliche kräftigeSuppe, die BeateStei-

chele mit einigen Helferinnen zubereitet hatte. Und beimWein entwickelten

sich–teilweiserecht intensive–Gesprächezwischenalt-eingesessenen und

zugereisten BürgernvonGüls und Bisholder. DieVerständigung klappte, bis-

weilen mit Händen und Füßen.
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

BSCGüls

Vorne knieendvon links: Ida Mezynski-Wiegard, Ben Efferenn, Ganem Hawa, Eduard Ukic,

Jonas Buckler, Paul Efferenn, Konstantin Rabbel. Hinten stehend: Trainer Erwin Groß,

Fabrizio Porco, Justus Franz, Fabian Böttcher, Johann Walmroth, Tiziano Porco, Linus

Hawa, Dorian Dasbach.

Die Bambinis vom BSC Güls starteten
mit ihrem ersten Hallenturnier in der
Schulturnhalle des FC Plaidt in das
neue Jahr. 14 Mannschaften waren ge-
kommen, um in vielen kleinen Spielen
dem Ball hinterher zu jagen und viele
Torezu schießen. Trainer Erwin Groß ist
stolz, dasser in diesemJahrgleichzwei
Mannschaften melden kann, dadie Be-
teiligung und Begeisterung der 4- bis
6-jährigen Gülser stetig zunimmt.

DiekleinstenFußballer des BSC Gülszu Gastin Plaidt
Bis Ende Februar trainieren die Gülser
Bambinis jeden Dienstag von 17.00 bis
18.00 Uhr in der Grundschulhalle in
Güls.
AbMärz rolltderBall dannwiederjeden
Mitttwoch von 17.30 bis 19.00 Uhr auf
dem grünen Rasen am Gülser Sport-
platz. Neueinsteiger sind jederzeit will-
kommen.
Fragen beantwortet der Trainer Erwin
Groß unter Telefon 0176/84190439.

Katervermisst!
An alle Gülser – Seit dem 29. 12.

2014 zwischen 22.00 und 7.00 Uhr

vermissen wir unseren Kater. Er ist

schwarz mitweißem Latz, tätowiert

anbeidenOhrenundgeschippt. Als

Freigänger liebt er die Straßen und

GärtenvonGüls.Wahrscheinlich ist

er mal wieder irgendwo eingesperrt

und braucht Hilfe. Wer hat unseren

Katergesehenodergefunden?

Ralf Graef, Tel. 0176-14252811

FastennachdenVorschriften
der dänisch-alkoholischen
Kirche: Nur ganz wenig trin-

ken, aber oft und dann viel,
und essen ist zwischen den
Mahlzeiten so gut wie fast

ganzverboten.

AlleliebenPegida
SatirikerHansZippert
kommentiertneueTV-Trands

Hat es die Pegida-Bewegung schon
zurSerienreife gebracht? Selten zu-
vorwurdeübereinezahlenmäßigklei-
ne und optisch eher unansehnliche
Gruppesoviel berichtetwie überdie
PatriotendesAbendlandsund ihren
vorbestraftenFührer.GüntherJauch
war so stolz, dass es ihm gelungen
war, dieSprecherinderBewegung in
seineSendung zu bekommen, als ob
es sich um den Yeti persönlich ge-
handelthätte.DieDamemitdenfest-
getackertenGesichtszügenerklärte,
sie sei eine einfache Frau aus dem

Volke.Jauchfragte leidernichtnach,
auswelchemVolk die einfache Frau
stamme. Ethnologen halten es nicht
für ausgeschlossen, es könne sich
um Zombies handeln, wie man sie
aus der Serie »The Walking Dead«
kennt. Das würde die merkwürdi-
gen Montagsspaziergänge dieser
schwankenden Personen erklären
understrechtihreschaurigenWeih-
nachtsgesänge.Aberob essich nun
um Untote, Hirntote oder einfache
Frauen oder Männer aus irgendei-
nem Volke handelt, sie faszinieren
uns, die Pegidaner. Vor allem, weil
sieanscheinend immernurmontags
rausmüssen. Das scheint eine be-
sonders merkwürdige Form von In-
kontinenzzusein. �AusHÖRZU

MatthiasNester, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Koblenz, ist neu-
er Ehrenhusar derGülser Husaren.Auf der ersten Sitzung in derTurnhallewurde

der 54-Jährigemitdem Ehrenkreuz ausgezeichnet. DiesenOrden erhalten Persön-

lichkeiten, diesich um denGülserKarneval besondereVerdiensteerworben haben.

Daer inGüls noch keineBüttenredegehalten hat,mussmandavonausgehen, dass

sichdieVerdienste in FormvonfinanziellerUnterstützungergebenhaben.Dasstell-

te derOrdensträger auch in seiner kurzen Dankesrede seinem Mitarbeiter, Präsi-

dent FrankKreuter, untertosendem Beifall des Publikums inAussicht. Das Gölser

Blättche gratuliert herzlich. Fotov.l.n.r.: Maternus Lehna, Nicole Kreuter, Matthias

Nester, FrankKreuterundMarkusOhlig. – Eineweitere Ehrung konnte »Nachrich-

tensprecher«Wilfried Müß erfahren.Aus derHand des Präsidenten erhielt erden

»AKK-OrdenfürEigengewächse«, der in diesemJahrneugeschaffenwurde. –Auch

ihmunserenherzlichenGlückwunsch!
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• Dach-,Wand-Abdichtung
• Fotovoltaik-Anlagen

Michael Schmidt
Dachdeckermeister · Klempnermeister
Gulisastraße66· 56072Koblenz-Güls
Telefon 0261/45615 · Telefax408583
E-Mail: die.dachverstaendigen@t-online.de

Internet:www.dach-schmidt.de

GülsOlau!

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 4154501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

Fachbetriebfür Parkett- und Fußbodenverlegung

Karl Buch Inhaber Robert Buch
� Massiv- und Fertigparkett
� Abschleifen und
Modernisierung alter
Fußböden undTreppen

� PVC-Beläge
� Korkböden
� Laminat
� Teppichböden

56072 Koblenz-Metternich

Raiffeisenstraße36

Telefon 0261/43849

Telefax0261/403144

� SEIT MEHR ALS 50 JAHREN �

Ein Prosit aufWernerGrebel und seinen
neuen »Ford 17M« imJahr 1963. DerVerkäuferder

Karosse war der Mitbürger und Autohändler Toni

Schmitt, inGülsbeiAltundJungbekanntals»Hun-

de-Toni«. Und dieser machte in Grebels Hof ein

großes Fest aus der Autotaufe, bei der unter an-

deremmitSektangestoßenwurde. Esfeiertenmit

(von links): Horst Kissel, Karl Buch, Toni Schmitt,

WernerGrebel,Alwin Engel und HansMallmann. –

DastraditionsreicheWeinhausGrebel istbis heute

ein beliebtesZiel fürauswärtige und einheimische

Gäste gleichermaßen. Dank des attraktiven und

modernen Erweiterungsbaues der Gaststube sind

Daniela undWernerGrebel jr. für

dieZukunftgutaufgestellt.

Seemöwenbegeisterten... mit bunten Tänzen, Humor undschmissiger Musik
19.11 Uhr: UngezählteMöh-
nenaktive halten Einzug in
dieausverkauftefestlichde-
korierte TV-Turnhalle, be-
gleitetvon (gewollt?)dishar-
monischer Tröötemusik.
Flotte Tänze, humorvolle
Reden,Zwiegespräche,Ge-
sang und sogar ein ganzes
Theaterstück sorgen - auch
dank einer tollen Sitzungs-
kapelle - für sechs (!) Stun-
den Kurzweil. Ein gut ge-
launtes, aufmerksames Pu-
blikumbegleitetdieSeemö-
wen mit viel Applaus und
Zugabe-Rufen bei ihrer ori-
ginellen Möhnenschau auf
derprächtigen Bühne. Prinz
Erik und seine Confluentia
Daniela machen den Gölser
Gecken ihre Aufwartung.
Bis hin zum dreiviertelstün-
digen Playback-Finale, wo
kaum ein Star der Popmu-
sikszene fehlt, ein rundum
gelungenerAbend.
Für die große Prunksitzung
anSchwerdonnerstag inder
Rhein-Mosel-Halle sind die
Seemöwen bestens ge-
wappnet.

Campi ngplatz amGülser MoselbogenHommen
Café - Bistro- Restaurant

Telefon 0261/94299219 • Inhaber Werner Hommen

Außerdemsuchen wirfür dieSaison2015

Aushilfskräfte fürService undKüche
Bewerbungen unter Tel. 0170-8020617 anSi moneTiefenbach

Absofort haben wir wiederfür Siegeöffnet!
Donnerstag - Samstag von 17.00 - 22.00 Uhr

sonntagsvon 14.00 - 22.00 Uhr

Ab15. Märzsind wir ganztägigfür Sie da
von8.00 - 22.00 Uhr

Gölser Fassenacht Anfang der Fuffziger Jahre. Die
Bäckerei Stieffenhofer hat ihren Lieferwagen mit Staniolpapier beklebt und

mit Lebkuchen, Pfeffernüssen und bunten Herzen zum Hexenhäuschen um-

dekoriert.AmSteuersitztFirmenchefHeinrichundneben ihmseinSohnWer-

ner. Hinter dem Giebelfenster sitzt, wie er selbst sagt, Schwiegersohn Toni

Wallburg. Nach dem Festzug durften die »Gölser Pänz« dasHexenhaus plün-

dern . . . Lang ist's her, schönwardieZeit.

Nach demerfolgreichenStart im letzten
Jahr werden die Gülser Husaren am
Fastnachtssamstag wieder unter dem
Motto »Dad ged en Gewerjels« eine
Husaren-»Stehung« in derTurnhalledes
TV Güls präsentieren. Wie Husaren-
Präsident Frank Kreuter mitteilte, ist es
gelungen, ein erstklassiges Programm
mit viel Musik und Tanz zusammenzu-
stellen. Um20.11 Uhrgehtes los! Dann
startet eine Nonstop-Bühnenshow mit
aus Funk- und Fernsehen bekannten
Künstlern der Extraklasse. Absoluter
HöhepunktdesAbendswirdderAuftritt
von Buddysein. Mit seinemSommerhit
»Ab indenSüden« undseinerabwechs-

lungsreichen Live-Performance wird er
den Saal zum Kochen bringen. Weiter-
hinwird derStardesDance- und Party-
schlagers, Stefan Stürmer mit seinem
Partyknaller »Mallorca, wir sind wieder
da« und das Duo Rudi &Tünn mit einer
Wahnsinns-Party die Turnhalle rocken.
Abgerundet wird das Programm von
den Mundartgruppen »Spontan« und
»WAD« diemitKölschen undKoblenzer
Tönen begeistern werden. Als Geheim-
tipp wird auch die Gülser Nachwuchs-
band »Ppink«mitaktuellen Hitsausden
Charts die Stimmung in der Turnhalle
zum Siedepunkt treiben. Neben den
musikalischen Höhepunktenwerdendie

Tanzgruppen der Gülser Husaren Ak-
zente setzen. Husaren-DJ Jens wird in
den Umbauphasen dafür sorgen, dass
die Stimmung am Kochen bleibt. Im
Saal und auf der Tanzfläche kann zu-
sammenmitdenKünstlernausgelassen
gefeiert werden. Für Getränke wird an
den Theken und in der Cocktailbar be-
stens gesorgt sein.
KartengibteszumPreisvon 12,00Euro
in der Sportsbar Turnerheim, bei DUO
Schreibwaren in Güls und in der Spar-
kasse Koblenz (Filiale Schlossstraße).
Restkarten an der Abendkasse für
15.00 Euro.
� Pressemitteilung derGülser Husaren

Partypur: »Husaren-Gewerjels« mit Ballermann-Sängern

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!
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Das Haus mit der bekannt guten Küche� Direkt an der Mosel gelegen (B 416)
Gartenterrasse � Gesellschafts- und Konferenzsaal � Zimmer mit Bad/WC/
Du/TV/Telefon� Gepflegte Biere� Erstklassige Weine� Parkplätze und Garagen

HOTEL + WEINHAUS

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261) 94147-0

Telefax (0261) 94147-60

www.hotel-kreuter.de

MICHAEL & BARBARA KREUTER

MARCO & MAX

TasseKaffee
+ 1StückKuchen

€

HOTEL

Koblenz-Güls� Moselweinstr. 3
Telefon (0261) 988640
Telefax (0261) 9886428

www.hotelguelserweinstube.de

Inh. Gabi Kreuter

NärrischeZeiten in
derGülserWeinstube
mit Sti mmungsmusik i n

gemütlicher Atmosphäre

FÜR D I E NÄRR ISCHEN TAGE

überdieganzenKarnevalstage
undnatürlichamAschermittwoch!

Herin sessen

� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

Langist'sher – SchönwardieZeit

Im Bisholderweg in der

Linkskurve hinauf nach

Bisholder gab's in den

1960-er Jahren eine

Gaststätte. Helene Kunz

führtesiezusammen mit

ihrem Sohn Christian,

der die Gäste mitseinem

Gitarrenspiel unterhielt.

Es war eine etwas »bes-

sere«Kneipe. Mansaßin

Clubsesseln, und die

Füße ruhten auf dicken

Perser-Teppichen. Bei

den Gülser Herren war

das Etablissement be-

liebt, bei den Damen we-

niger. Ich erinnere mich

aneinekleineEpisodein der Karnevals-

zeit, die i mmer wieder gerne erzählt

wurde. In demGastraumstand ein da-

mals öfter vorkommender Kegelauto-

mat. Man beugte sich über die Spiel-

fläche, um mit Hilfe eines Pucks mög-

lichst viele Kegel zu treffen.

An diesem Automat vertrieb sich eine

attraktivejunge Dame die Langeweile,

denn sie wartete scheinbar auf Gesell-

schaft. Dies beobachteten zwei Gülser

Herren: Der eine jung und gut ausse-

hend, leger gekleidet - ein Macho wür-

de man heute sagen. Der andere

äußerst seriös- ein Gentlemen. Er trug

Hornbrille, Maßanzug, weißes Hemd

und Seidenkrawatte. Die beiden beob-

achteten dasFräulein, dasihnen bei je-

dem Wurf ihr wohlgerundetes Heck

entgegenstreckte. Dieses wirkte so

verführerisch, dass dem»Gentlemen«

Auch Philipp Dottverkehrte bei

Helene. Für5Markmalte er ihr

PorträtaufeineServiette.

Es kann auch mal denFalschentreffen
In Helene Kneipei mBisholderweg war i mmer schwer waslos

– man könnte sagen –

der Gaul durchging und

er der Frau einen Klaps

auf den Hintern (kölsch

»Föttche«) gab.

Wie von einer Tarantel

gestochen fuhr sie

herum, mustertediebei-

den kurz und haute dem

jungengutaussehenden

»Macho« eine um die

Ohren, was mani mgan-

zen Lokal klatschen hör-

te. Der junge Mannrang

nach Worten und nach

Luft, denn er wusste

nicht wie ihm geschah.

Denn der vermeintliche

»Gentlemen« war der Dötscheler, der

»Föttchesföhler«. Dieser verdrückte

sichin Richtung Theke, woer lächelnd

und genüsslich an seinem Weinglas

nippte. . . �W. O.

Der »Föttchesföh-

ler« istder–meist in

engen und vollen

Kneipen – in Köln

bekannte Po-Grap-

scher, der Frauen

betatscht, wörtlich

»Hinterngrapscher«,

besonders häufig

zur Karnvalszeit im

Gewühle unter-

wegs: »Dat is ne

janz eifrige Fött-

chesföhler.« Im zen-

tralen Rheinland

verbreitet(dasWort,

nichtderTypus, den

gibtesauch inGüls).

Vier FassenachtsgeckemitSchlagseite, als kämen sie ge-
rade vom Jesuitenplatz. Als Philipp Dott diese treffliche Zeichnung anfertigte,

gab's -wieman sieht - an Rosenmontag noch keinAlkoholverbot. DieAusstel-

lung überdasWerkvonPhilippDott läuftnochbis8. März imMittelrhein-Muse-

um. DieZeichnungwurde unsvon MaritaWarnkezurVerfügung gestellt.

Der Rheinländer an

sich verreist un-

gern. So steht es

geschrieben bei

Walter Henkels

»Deutschland deine

Rheinländer«. Diese

Weisheit bestätigte

mir neulich mein

Nachbar, als er von

seinem Silvester-

Kurztripp wieder zurückin Güls war mit

den Worten: »Ich säin amlevste de-

hei men Göls. «

Aber manchmal gibt es Situationen, da

kann man das »Verreisen« nicht ver-

meiden. Soerging es vor einigen Jahr-

zehnten einemKowelenzer, der bei ei-

ner großen Behördebeschäftigt war: Er

wurde versetzt, und zwar in die Verei-

nigten Staaten von Amerika. Einerseits

war er stolz drauf, ein paar Jahrein den

USAarbeiten zu können, andererseits

quälte ihn schon das Hei mweh, wenn

er nur an Abschied dachte.

Nach ein paar Monaten telefonierte er

mit seinem alten Amtskollegen in

Koblenz: »Eigentlich habe ich mich

ganz gut eingelebt hier in Washington.

Die Arbeit ist sehr interessant, und

auch die Geselli gkeit kommt nicht zu

kurz. Wasich aber am meisten vermis-

se, ist ein echter, großer, dicker Kowe-

lenzer Döbbekoche. «

Das gab seinemKollegen doch sehr zu

denken, und er überlegte, wie er sei-

nem alten Kameraden jenseits vom

Großen Teich eine Freude machen

könnte. Der »Amtsschreiner« bauteei-

neKistenach Maß, woein Döbbekoche

genau reinpasste und verkleidete sie

innen mit Steropor als Isolierschicht.

DieLeibspeisezubereiten war kein Pro-

blem, der Versand aber schon. Denn

nach Amerika dürfen keine Lebensmit-

tel eingeführt werden. Durch gute Be-

ziehungen von Amts wegen wurde –

man höre und staune – der Döbbeko-

che per Diplomaten-Gepäckin die USA

geflogen.

Der Kowelenzer Beamtein Washington

staunte nicht schlecht, als er die Kiste

in seiner Amtsstube öffnete. Ein herrli-

cher Duftströmteihmentgegen. Und–

man kann es glauben oder nicht (eher

nicht) –der Döbbekoche war angeblich

nochlauwarm. �W. O.

Hei mweh geht durch den Magen
Wie bekommt man Döbbekoche über den großen Teich?

Aschermittwoch als großen

Kehraus könnte man treffender kaum

darstellen, wie auf dieser sehr gelun-

genen Zeichnung von Philipp Dott.

Seine Ausstellung läuft noch bis zum

8. März im Mittelrhein-Museum. Die

Abbildung wurde uns von Marita

WarnkezurVerfügung gestellt.

Heringessen der Gülser und

Bisholderer HausfrauenWieschonseitvielenJahrentreffensich
die Gülser und Bisholderer Hausfrauen
nach Karneval, am Aschermittwoch,
dem 18. Februarum 16.00Uhr imWein-
hausGrebel zumtraditionellen Herings-
essen.Jederist indergemütlichenRun-
deherzlichwillkommen.Anmeldung bis
zum 16. Februarbei HanneloreKoenen,
Telefon 41298, oder Christel Ohlig,
Telefon 409980.

»EinwahrerDiplomat
isteinMann,der
zweimalnachdenkt,
bevorernichtssagt.«
WINSTON CHURCHILL

Politiker-Sprüche
ausdemBundestag
HerbertWehner zu MdB Eduard

Lintner: »Der deutsche Spießer ist
ein Darm, gefüllt mit Furcht und
Hoffnung, dass Gott erbarm! Sie
sind ein Beweisstück dafür!«
Sozialpolitiker Ottmar Schreiner

1992 zu Arbeitsminister Norbert

Blüm: »Sie können sich wahr-
scheinlich mit dem Titel des
größten Schönredners aller Zeiten
schmücken. Ihnen gelingt essogar,
ein Stück Kuhscheiße in einen
Goldklumpen zu reden.«

Nichtmehrwegzudenken: Heike undAlfred

Weber als verrücktes Paar plauderten aus

den Nähkästchen.

Erstmalig auf der Husarenbühne, feierte er

einen guten Einstand: Der »Hunsrücker«

Gülser Neubürger Hans-Jörg Hammes.

Dr. ThomasRottschildertealsKnastbruder

seine Erlebnisse. Dabei traf er auch einen

Bayermit rotem Kopf.

HusarenzogenmächtigvomLederPrima Stimmung herrschte bei der ersten
Husaren-Sitzung in der gut besuchten
Turnhalle. Mitdem ihmeigenen Mutterwitz
führte Präsident FrankKreuterdurch einen
Fassenachtsabend, derkeineWünscheof-
fen ließ. Schau- und Gardetänzewechsel-
tensichabmitoriginellen Redenmitneuen
und alten Witzen. Zwiegespräche trafen

ebenso den Nerv des närrischen Publi-
kums wie alt bewährte »Einzelkämpfer«.
Einige Gesangseinlagen unterschiedlicher
Tonart sorgten für Abwechslung. Und ein
treffendes Protokoll brachte nach alter
Väter Sitte auch Ernsthaftigkeiten in den
ansonsten vorherrschenden, chrarmant
vorgetragenen, Kokolores. Wobei immer

wieder zu bemerken ist: Die Husaren-Sit-
zungen gehen tradtionell mit »Eigenge-
wächsen« über die bunt geschmückte
Bühne.–DieAktivendesVereinssind aber
schonaufdieSession2015/16fixiert, denn
dann stellen die Husaren in derJokusstadt
Prinz und Confluentiamit großem Brimbo-
rium und Fackelzug. � W.O.
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In der Laach 27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

Das neue Jahr be-
ginnt vielverspre-
chend: In Koblenz
wirdesbalddieer-
ste Schülergenos-
senschaft geben.
»Die Volksbank
Koblenz Mittel-
rhein und das Ei-
chendorff-Gym-
nasium vereinbar-
ten jetzt die Zu-
sammenarbeit
bei diesem inno-
vativen Projekt.
Schülergenossen-
schaften sind
mehr als Schüler-
firmen: Hier lernen
die jungen Men-
schen praxisnah
eigenverantwortli-
ches Handeln,
wirtschaftliches
Denken und ge-
lebte Demokratie.
Wie jede Genossenschaft, wird sie
auch in das bundesweite Genossen-
schaftsregister eingetragen. Über 50
Schüler des Eichendorff-Gymnasi-
umssowie Lehrerund Mitarbeiterder
Volksbank haben sich bereits imVor-
feld und mit Unterstützung des Rhei-
nisch Westfälischen Genossen-
schaftsverbands auf die Gründung
der etwas anderen Schülerfirma vor-
bereitet. In verschiedenen Arbeits-
gruppenwie Einkauf,Verkauf, Marke-
ting, Buchhaltung feilen die Schüler
derzeit noch an Ideen für das Unter-
nehmen, das Dienste an der Schule
erbringen möchte.
Auch giltes nun, einen Namenzu fin-
den und ein Logo zu entwickeln. Die
Schülerarbeitendabeivöllig in Eigen-

regie, erhalten aber bei unterneh-
menstechnischen Fragen Unterstüt-
zung durch Lehrer und Mitarbeiter
der Volksbank Koblenz Mittelrhein.
»Genossenschaften sind gelebte De-
mokratie und zeugen davon, dass
viele zusammen mehr erreichen als
der Einzelne: Das gilt fürdie Schüler-
genossenschaft genausowie für uns
als Bank. Wir freuen uns, mit den
Lehrern und Schülern des Eichen-
dorff-Gymnasiums außergewöhnlich
engagierte Partner gefunden zu ha-
ben und sind sehr gespannt auf die
Zusammenarbeit«, soderGülserVor-
stand der Volksbank Koblenz Mittel-
rhein, Walter Müller. Die offizielle
Gründungsversammlung ist für das
Jahr 2015 geplant.

WalterMüller,VorstandVolksbankKoblenzMittelrhein (vorne

links) undSchulleiterHans-GeorgMeier(vornerechts) besie-

gelten die erste Schülergenossenschaft in Koblenz gemein-

sam mit (von hinten links) Werner Birkenheier, Prokurist

VolksbankKoblenzMittelrhein, denSchülerinnen Lea Rieser

und Lena Stoerk und den Lehrerinnen Brigitte Balzer-Engel

und Christina Becker.

Schüler werdenzu Unternehmern
Startschuss für erste Schülergenossenschaft in Koblenz

VolksbankKoblenzMittelrhein

TurnvereinGüls

Vulkan-Ladies ehrten Handball-KinderBeim Handball-SpielfestdesTuSHorchheim EndeDezember
wurden die Medaillen und Urkunden zur Freude aller Hand-
ballkindervon den beidenVulkan-Ladies LinaKrhlikar (Rück-
raum) und Branka Zec (Torfrau) überreicht. Auch für Auto-
gramme ließen sich die beiden Zeit.

DieA-MannschaftdesTVGülsmitdenVulkan-Ladies(v.l.): LinaKrhli-

kar, Paul Dhein, Aaron Oberle, Matthis Euler, Kester Muhl, Till Wie-

senthal, NicSauerwein, LeonSchrewe, BrankaZec.

Die B-Mannschaft mit den Vulkan-Ladies (v.l.): Lina Krhlikar, Kilian

Muhl, Amelie Brink, Paul Kreuter, Lucian Müller, Marie Sattler, Ole

Hayer, Felix Theobalt, Julius Gramm, Co-Trainerin Sandra Brink,

BrankaZec.

ArbeiterwohlfahrtGüls

Kleiderbasar zu Gunsten

der Kinderfreizeit
DieAWOGülsführtauch in diesem
Jahr einen »Second Hemd & Hose
Basar«durch. DerErlösausdiesem
Basar geht ausschließlich an die
Kinderfreizeit der AWO Güls, die
ebenfalls in diesem Jahr zum vier-
ten Mal durchgeführtwird. Wir bit-
ten alle Gülser, gut erhaltene Klei-
dungsstücke für Erwachsene zur
Verfügung zu stellen und damit ei-
ne guteSachefürGülser Kinderzu
fördern. Auch Kinderkleidung wird
entgegengenommen. Diese Klei-
dung wird im September mit nach
Ungarn genommen und direkt dort
an Zigeunerkinder verteilt. Aus-
künfte erteilt Elisabeth Schmitz,
Telefon 403218.

Termine &Aktivitäten
Dienstag, 17. Febr., 14Uhr:Treffen am
Feuerwehrhaus zur nächsten Wande-
rung.
Mittwoch, 18. Febr., 12 Uhr: Herings-
essen in unserer Begegnungsstätte,
Dienstag, 17. März: Fahrt in den Früh-
ling, Abfahrt 13 Uhrab Feuerwehrhaus.
Sonntag,22.März: Frühlingsfest in un-
serer Begegnungsstätte, Beginn: 15
Uhr.
Sonntag, 29. März,von 11 bis 18Uhr:

4. Second-Hemd & Hose Flohmarkt in
unserer Begegnungsstätte - Damen-
und Herrenbekleidung - teils neuwertig.
Es gibt Kaffee und Kuchen.

Politiker-SprücheausdemBundestag
KonradAdenauer in Bezug auf seine Kritiker:
»Ich bin wie ich bin. Die einen kennen mich, die anderen
können mich.«
HerbertWehner zu MdB Georg Kliesing:
»Sie geistiges Eintopfgericht!«
Franz Josef Strauß zu den Plänen von Heiner Geißler:
»Geißler wird nicht Verteidigungsminister, eher wird Rita
Süssmuth deutsche Schönheitskönigin.«

Als Philipp-Dott-Sammlerin war ich auf
der Suche nach Zeitzeugen und schal-
tete eine entsprechendeAnzeige. Hier-
auf meldeten sich eine Menge Leute,
die Philipp Dott als sehr freundlich und
zuvorkommend schilderten. So wie ich
ihn auch in Erinnerung hatte. Hier die
wahre Geschichte:

Nichtverzagen–Philippfragen!
Philipp Dott wohnte als freischaffender
Künstlerbiszu seinemTode 1970 imel-
terlichen Haus in der Raiffeisenstraße
118 in Koblenz-Metternich. In der Nähe
wohnte auch Annemarie, die mir diese
nette Begebenheit erzählte: Es war im
Jahre 1965–alsogenauvor50Jahren–
dasssie kurzfristig einederheißbegehr-
ten Eintrittskarten zum legendären
OFD-Ball im Kurfürstlichen Schloss
Koblenzerhielt. DieFreudehierüberwar
zunächst riesengroß, sie währte leider
nicht lange, denn da kam die Sorge
»Was ziehe ich an?« Da kam ihr eine
Idee: Mit ihrem königsblauen Pulli lief
sie eine Straße weiter zum Künstler
Philipp und bat
ihn, etwas Phanta-
sievolles darauf zu
zeichnen. Hilfsbe-
reit wie er halt so
war, malte er
kurzerhand mit
weißer Farbe auf
die Vorderseite ein
Segelschiffundauf
der Rückseite ei-
nen Anker. Ein
Käppi und eine
weiße Hose ver-
vollständigten das
Matrosenkostüm
perfekt.Alsschöne

Erinnerung
hat sie das
gute Stück
sorgfältig
und liebevoll
50 Jahre
lang aufbe-
wahrt und
mir als Phil-
ipp Dott-
Sammlerin
großzügig
als Leihgabe
für meine
Ausstellung

im Mittelrhein-Museum zur Verfügung
gestellt. Hier ist das »Matrosen-Kunst-
werk« mit Foto in einem Schaukasten
noch bis zum 8. März 2015 zu bewun-
dern. Übrigens, auf dem Originalfoto –
siehe unten – trägt Annemarie den
Pullover verkehrt herum. Ein großes
Dankeschön an die Leihgeberin, mit
demVersprechen, dass ich ihrdasgute
Stückwiederheilzurückgebenwerde.

� MaritaWarnke

Nicht verzagen –Philippfragen!
Anekdotezur Philipp-Dott-Ausstellungi mMittelrhein-Museum
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FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de

Ein gefärliches Rennen hat sich ein
61-jähriger Neuwieder mit der Koblen-
zer Polizei geliefert. Der Fahrer eines
3er-BMW war kurz nach 21 Uhr einer
Streifenbesatzung auf der
B 416 nahe Güls aufgefal-
len, weil er ohne Grund
kurz nach rechts über die
Bordsteinkante fuhr. Als
der Fahrer einer Kontrolle
unterzogen werden sollte,
beschleunigte dieser sein
Fahrzeugundfuhrmitstark
überhöhter Geschwindig-
keit durch den Ortskern
von Güls. Mit quietschen-
den Reifen preschte ervon
derTeichstraße in die enge
Neustraße, verfolgt von einem Streifen-
wagen. In James-Bond-Manier fuhr er
den Bisholderweg hoch in Richtung
Flughafen. Dabei durchpflügte er mit
seinem Wagen kurz vor Bisholder zwei
Felderundwandtesichdannwiederzu-
rück in Richtung Güls. In der Gulisa-
straßepassierteermithoherGeschwin-
digkeit eine Personengruppe, die im
letzten Moment zur Seite springen
konnte.AufeinemSchotterplatzbrems-

Wildes Autorennen durch Güls
61-Jähriger Neuwieder liefertesich Duell mit der Polizei

teersichschließlichselbstaus: Erhatte
sich offenslich verschätzt und mit sei-
nemWagen festgefahren. Bei der über-
prüfung äußerte sich der Rennfahrer

gegenüberden Beamten: Mit61 Jahren
wollte der Fahrer noch mal etwasVerr-
rücktes machen. Zudem liebe er das
schnelleAutofahren, undein »Duell«mit
der Polizei habe ihn schon immer mal
gereizt. Nach einer Blutprobe – er war
nur leicht alkoholisiert – musste er den
Führerschein abgeben.
Außer der Rhein-Zeitung hat sogar die
Bild-Zeitung überdiesenVorfall berich-
tet (siehe Ausschnitt).

NureinScherzzurKarnevalszeit: SoschlimmwardieVerfolgungsjagddurch

Güls nun doch nicht. Es handeltsich um ein Filmfoto ausdem Internet.
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MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

Haben Sie auch eine

Spitzmausi mGarten?
Unsere Natur hat ja einiges auf Lager -
damuss man gar nichtweit gehen, um
ihreVielfaltzu bewundern. Schon imei-
genen Garten warten die seltsamsten
Überraschungen. Neulich habe ich zum
ersten Mal eine Spitzmaus gesehen:
sehrklein, äußerstputzig und irgendwie
einfach niedlich. Sie sieht aus wie eine
Maus, bewegt sich wie eine Maus - ist
aber keine. Das kleineTierchen erkennt
man an der langen, spitzen Nase. Aber
im Gegensatz zur normalen Maus wird
sie nicht als Ungeziefer gesehen, son-
dern sogar geschätzt. Das possierliche
Tierchen ist nämlich kein Nager, son-
dernein Insektenfresser. So hältesbrav
den Garten sauber und verputzt allerlei
Schädlinge. Wenn der Herbst beginnt,
suchen sie sich gerne ein wärmeres
Plätzchen in unserer Nähe. Die Kleinen
sind auch nicht so scheu wie Mäuse
und lassen sich gerne beobachten. Die
Gartenspitzmaus steht bei uns leider
auf der Liste der gefährdeten Tiere.
Wenn Sieauch aufeineSpitzmaustref-
fen, tun Sie ihr bitte nichts. Helfen Sie
ihrdoch lieberüberdenWinter. Im Früh-
jahrkann siedann jawieder in denGar-
ten übersiedeln.

Passend zur Fastnachtszeit haben
Reinhold Preußer und Johannes
Hähn diese lustige Geschichte dem
GölserBlättchezumAbdrucküber-
lassen.

Jedes Jahr treffen sich ein paar Freun-

de, umeinen tollen Abend zu erleben.

Als sie 40 wurden, trafen sie sich und

rätselten, wassiean diesemAbendun-

ternehmensollten. Sie wurdensicherst

nicht einig, aber dann sagte einer:

»Lasst uns dochin den Riesli nghof ge-

hen, die Kell nerin ist scharf und trägt

i mmer eine tief ausgeschnittene Blu-

se! « Gesagt, getan...

Zehn Jahre später, als sie 50 wurden,

trafen siesich wieder undrätselten er-

neut, was sie an diesemAbend unter-

nehmensollten. Sie wurdensichzuerst

wieder nicht einig, aber dann sagte ei-

ner: »Lasst uns dochin den Riesli nghof

gehen, da isst man sehr gut und die

Weinkarte hat ein paar edle Tröpfchen

zu bieten! « Gesagt, getan...

Zehn Jahre später, als sie 60 wurden,

trafen siesich wieder undrätselten er-

neut, was sie an diesemAbend unter-

nehmensollten. Sie wurdensichzuerst

wieder nicht einig, aber dann sagte ei-

ner: »Lasst uns dochin den Riesli nghof

gehen, daistesruhig, undes wirdnicht

geraucht! « Gesagt, getan...

Zehn Jahre später, als sie 70 wurden,

trafen siesich wieder undrätselten er-

neut, was sie an diesemAbend unter-

nehmensollten. Sie wurdensichzuerst

wieder nicht einig, aber dann sagte ei-

ner: »Lasst uns dochin den Riesli nghof

gehen, da ist alles bequem zu errei-

chen, ebenerdig und rollstuhlgängig! «

Gesagt, getan...

Kürzlich sind sie 80 geworden, trafen

sich wieder und rätselten erneut, was

siean diesemAbendunternehmensoll-

ten. Sie wurden sich zuerst wieder

nicht einig, aber dann sagte einer:

»Lasst uns dochin den Riesli nghof ge-

hen... « Da sagte ein anderer: »Gute

Idee, da waren wir noch nie! «

Der Laufdes Lebens...
Abenteuer im Rieslinghof

»Was könntenwirdenn

in diesem JahrSchönes unternehmen . . .?«

AhleJeckonfieseMöppDer alte Adenauer beherrschte die
Sprache des Volkes. Aber nicht nur er.
Für den amerkanischen Präsidenten
John F. KennedygabAdenauer 1962ei-
nen Empfang. NebendemBundeskanz-
ler stand der deutsche Botschafter
Knappstein, derplötzlichAdenauereine
Bemerkung zuflüsterte: »In der Beglei-
tung Kennedys ist ein Mann, der ein
Sprachgenie ist; der spricht drei Dut-
zend Sprachen.« Das Sprachgenie hat-
te die Bemerkung, aber auch Adenau-
ers Antwort gehört. Adenauer hatte
Knappstein geantwortet, aber Kölsch
werde des Sprachgenie sicher nicht
sprechen. Als Adenauer und Knapp-
stein an demAmerikanervorbeigingen,
hörten sie klar dessen Worte: »Ahle
Jeck on fiese Möpp.«
� »AusDeutschland deine Rheinländer«

Sehschärfen-
bestimmung
bei uns.

Gulisastraße 15 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon (0261) 43338 · Telefax (0261) 43339
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DassbeiunsinGülsnixlosist,kannman
jawirklich nicht sagen. Im vergangenen
Herbst fielen zwei Flugzeugevom Him-
mel in dieGemarkung, zumGlück nicht
aufWohnhäuser. Und vor ein paarWo-
chen mussten in kurzem Abstand zwei
Bomben– Überbleibsel aus demZwei-
tenWeltkrieg –entschärft werden. Uns
Gülser hat nicht gewundert, dass in un-
serer Umgebung alte Blindgänger ge-
fundenwerden, denn nichtalleBomben
habenbeidenAngriffen 1944ihrZielge-
troffen. Anders die verantwortlichen
FührungskräftederStadt.Siewollenan-
geblich nichts davon wissen, dass im
BaugebietGülserSüdennochBlindgän-
ger liegen könnten.
DazuschriebunserGülserMitbürgerPe-
ter Burger in der Rhein-Zeitung:

»Die Aussage, es habe kei nerl ei Hi n-

weise auf mögliche Kampfmittel i m

Baugebiet gegeben, dürftei n Güls mit

Verwunderungaugenommen werden.

Historischbekanntist, dassder Mosel-

stadtteil ebenso wie benachbarte

Stadtteil e i m Zweiten Weltkrieg i m-

mer wieder mit ganzen Bombentep-

pichen bel egt wurde. Ziel e der allii er-

ten Luftangriffe waren dabei ei gent-

lich die Eisenbahnbrücke über die

Mosel und der Verschi ebebahnhof i n

Mosel wei ß. Unweit der bei den jüng-

sten Bombenfunde eri nnert ei n Ge-

denkstei n an die verheerende Bom-

bennacht vom 22. Dezember 1944.

Dass die Verwaltung von all demkei ne

Kenntnis hatte, dürfte schwer zu ver-

mittel n sei n. «

Sobleibendie Bauherren imGülserSü-
den imwahrsten SinnedesWortes »auf
denBombensitzen«.DieStadtlehntBo-
denuntersuchungen auf ihre Kosten ab,
weil das zu teuer ist. Die Hausbauer
müssen selbst dafür sorgen, dass ihr
Bauplatz fachgerecht untersuchtwird.
Zuletzt machten wir einen Winterspa-
ziergangdurchdieAusgleichsflächen im
Moselbogen. DorttrafenwirFledermäu-
se und einen Grünspecht. Wie sie uns
wissen ließen, geht es ihnen gut in der
neuen Heimat. Ihre Evakuierung hätte
gut geklappt.
Hoffentlich müssen die Bewohner des
Laubenhofs und mit ihnen ein Großteil
der Gülser nicht ein drittes und viertes
Mal evakuiert werden, wenn evtl. noch
weitere Blindgänger gefunden werden.

Ist das Neubaugebiet absofortfrei von Bomben?
Prinzip Hoffnung –Bodenuntersuchungenauf Bauplätzeni mGülser Südensindder Stadtzuteuer

Friedhofsordnung sollte

eingehalten werden
In der letzten Zeit häufen sich die Be-
schwerden von Friedhofsbesuchern.
Sie beanstanden, dass die Friedhofs-
ordnung nicht eingehalten würde. Kin-
der mit Fahrrädern würden durch die
Grabreihen fahren, Hunde leinenlos
über den Friedhof laufen und ihre Ge-
schäfte verrichten. Ortsvorsteher Her-
mann-Josef Schmidt: »So etwas kann
unddarfnichtsein. Unsallen dürftebe-
kanntsein, dassderFriedhofeinOrtder
Würde, Ruheund Besinnung ist. Ichap-
pellierehierganzeindringlichandieVer-
nunft der Friedhofsbesucher. Bitte ver-
halten Sie sich auf dem Friedhof dem
entsprechend.« Und weiter weist der
Ortsvorsteher darauf hin, die Satzung
am Eingang zu beachten und bittet die
Friedhofsbesucher eindringlich um Ver-
ständnis. DesWeiteren wird aus gege-
benem Anlass darauf hingewiesen, bei
parkenden Autos am Friedhof vor dem
Aussteigen darauf zu achten, dass kei-
ne Wertgegenstände frei sichtbar im
Fahrzeug liegen bleiben. Das macht
dem »Autoknacker« dieAuswahl zuein-
fach, wenn ervorhateinAutoaufzubre-
chen.

Außenspiegel abgerissen
Die Eigentümerin eines roten Opel-Cor-
sa-B (SIM-Kennzeichen) parkte ihren
Pkw am Mittwoch, dem 28. Januar
2015, gegen 6.20 Uhr in der Gulisa-
straße im KoblenzerStadtteil Güls. Ge-
genMittagstelltesiefest, dassder linke
Außenspiegel des Fahrzeugs fehlte. Da
dieser in einem angrenzendenGebüsch
aufgefundenwurde, wird davon ausge-
gangen, dass er zuvor mutwillig abge-
rissen wurde.

Vor ein paar Jahrenwurde im Beisein von Pastor Lucas, Diakon Saxler, OrtsvorsteherSchmidt und Mitgliedern der

FreiwilligenFeuerwurdeunterTrompetenklangeinGedenksteinfürdieBombenopfervom22.Dezember1944feierlich

eingeweiht.DieUnglücksstelleliegtunmittelbarnebendemNeubaugebietSüdlichesGüls.Eswundertnicht,dassinder

GegendnochweitereBombenniedergingenundeinigeBlindgänger imLaufederZeitaufgefundenwurden.

ErikaGroß

Dankeschön
sageichallen, die mirzu meinem

70. Geburtstag
mit Glückwünschen, Blumenund

GeschenkeneinegroßeFreude

bereitethaben.

Güls,imFebruar2015

Nach einem langen Weg sind die

VoraussetzungenfürdieRealisierung

eines Rasenplatzes in unserer Hei-

matgemeinde geschaffen. Bereits im

FrühjahrwirdmitdemBaudeserfor-

derlichen Kleinspielfeldes als Aus-

weichplatz bzw. Trainingsmöglich-

keitbeiungünstigerWitterungbegon-

nen.

Im nächsten Jahr wird dann aller

Voraussicht nach der lang ersehnte

Rasenplatzrealisiert.

AufdiesemWegmöchteichmichbe-

reits jetzt bei allen, die dieses Vor-

haben durch Wort und Tat unter-

stützt haben, recht herzlich bedan-

ken. Es ist schon erstaunlich dass

dem Förderverein Rasenplatz (zu-

sammenmit derAktion Platzpaten-

schaft) zwischenzeitlich insgesamt

ca. 50.000 Euro zugeflossen sind.

Unddasohneeineneinzigen »Groß-

sponsor«.MeinbesondererDankgilt

neben den Mitgliedern des Förder-

vereins Rasenplatz und des Förder-

kreises des BSC, denvielenGülsern

und auchAuswärtigen, die durch ei-

ne Spende oder durch eine Platzpa-

tenschaft geholfen haben. Nachwie

vor freut sich der Förderverein Ra-

senplatze.V.überjedeUnterstützung,

sei es durch Mitgliedschaft im För-

derverein, durch eine Platzpaten-

schaft oder eine sonstige Zuwen-

dung. Dieswürde dieweitereArbeit

derVerantwortlichen des BSC Güls

erheblicherleichtern.
�HermannSchäfer

Rasenplatz wird endlichrealisiert
Hermann Schäfer: Unendliche Geschichteführt zumguten Ende


